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Verkehr 
Die Planer nehmen die Gablen -
berger Hauptstraße in den Fokus.
Sie soll zum einen breitere Geh -
wege auf beiden Seiten bekom-
men und zum anderen vom Ver -
kehr entlastet werden. Die Details
finden Sie auf Seite 2 und 3.

Geschichten 
Berührendes und Besonderes aus
dem Stadtbezirk erzählen ein
Kulturveranstalter (Seite 21), zwei
Freunde, die eine riesige Heraus -
forderung bewältigt haben (Seite
13) und nicht zuletzt ein Eich hörn -
chen auf der letzten Seite.

Mehr Grün
Viele wünschen sich mehr Grün in
der Stadt. Um ein gelungenes Pro -
jekt des Jugendrats und um Pläne
für eine neue Grünanlage bei der
Else-Kienle-Staffel nahe dem
Stöckachplatz geht es auf Seite 12. 

Stuttgart – eine Schoko-
laden stadt? Das kann man
so sagen, zumindest, wenn
man in die Geschichte zu -
rückblickt. Schon ab dem
frühen 19. Jahrhundert wur -
 den hier süße Verfüh run gen
produziert. MUSE-O blickt
mit seiner aktuellen Aus stel -
lung auf die mehr als 20
Schokoladen fabriken in der
Stadt. Ver nissage ist am
Sonntag, 15. November. Wir
berichten auf Seite 16.
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JETZT 
GUTSCHEIN 
EINLÖSEN!

Mireille Funke
Immobilienwirtin (Dipl. EIA) 

Telefon +49 711 120 20 907
Gablenberger Hauptstr. 83,  
70188 Stuttgart

Persönliche Vor-
stellung (2 min. 
YouTube-Video) 

* kostenfrei für den Verkauf in diesem Jahr

+49 172 73 64 621
info@funke.immobilien
www.funke.immobilienKOSTENFREI*: 

Erstberatung inkl. 

Marktwertermittlung  

(Wert 595€) 

Liebe Eigentümerin, lieber Eigentümer, 

der Verkauf einer Immobilie wirft häu�g rechtliche 
Fragen auf. Mein Ziel ist es, Ihnen ein Höchstmaß 
an rechtlicher Sicherheit zu bieten und dabei den 
zeitlichen sowie �nanziellen Aufwand so gering 
wie möglich zu halten. 

Vertrauen Sie auf meine langjährige 
Erfahrung und verkaufen Sie Ihre 
Immobilie mit der FUNKE-
Methode sorgenfrei!

Sichern Sie sich jetzt eine  
GRATIS Erstberatung inkl.  
Marktwertermittlung!

Mireille Funke, 
Immobilienwirtin (Dipl. EIA) 
Ihre Maklerin mit Herz & Sachverstand 
in und für Stuttgart 

Schild(er)bürgerstreich 
in Gablenberg

Die Tempo-30-Schil -
der sind aufgestellt.
So weit, so gut. Doch
wer  jetzt  die  Gab -
len berger Hauptstra -
ße entlangfährt,
braucht vor allem
eins: einen kühlen
Kopf und einen
guten Orientierungs -
sinn. Denn die
Schilder-Parade am
Straßenrand ist
längst selbst zur
Verkehrs hürde ge -
worden. Haltever bot,
Parkverbot, Zu satz -

tafeln und Pfeile – da wird aus ei ner einfachen Fahrt
schnell ein kleines Verkehrszeichen-Quiz. Da müsste drin-
gend ausgemistet werden.
Und die armen Fahrschüler? Die sollen schließlich ler-
nen, den Verkehr zu lesen, nicht ein gan zes Schilder-
Lexikon auswendig lernen, bevor sie überhaupt den ersten
Gang einlegen. Der bunte Schildersalat dürfte jedenfalls
nicht jedem Autofahrer schmecken. Text+Foto: pb

Mitte August hat die
Stadtverwaltung Tempo 30 für
die Gablenberger Hauptstraße
angeordnet, seit Mitte Oktober
sind die entsprechenden
Schilder aufgestellt. Damit
wurde wahr, was Anwohner in
der Bürgerinitiative Verkehrs -
beruhigung Gablenberg wie
auch der Handels- und
Gewerbeverein Gablenberg
gefordert hatten. 
Seit der Novelle der Straßen -
verkehrsordnung im Oktober
2024 können Kommunen
leichter Tempo 30 anordnen,
auch an Hauptstraßen. Das gilt
insbesondere dort, wo sich
Einrichtungen wie Schulen
oder Kindergärten befinden.

Die Stadt setzt dies nun Zug
um Zug um. 
Darüber hinaus soll die An -
zahl der durchfahrenden Fahr -
zeuge in dieser Straße verrin-
gert werden. Laut einer Ver -
kehrsuntersuchung vom April
dieses Jahres geht es um täg-
lich rund 12 000 Fahr zeuge,
von denen mehr als die Hälfte
als Durch gangs verkehr einge-
stuft wurde. Damit sind die
Gablenberger im Vergleich zu
anderen Stadtteilen stark bela-
stet. Ziel ist nun, diesen
Durchgangs verkehr verstärkt
auf die B 14 und den neuen
Leuzeknoten zu lenken. Das
soll mittels der Grünphasen
der Ampeln an den Einfahrten

nach Stuttgart-Ost, zum Bei -
spiel am Gas kessel, er reicht
werden. Die Stadt hofft, den
Durchgangs verkehr so um
rund 25 Prozent zu senken. An

der Ampel-Schaltung wird
aktuell getüftelt, im Anschluss
soll eine Testphase folgen. 

Ob es damit tatsächlich ge -
lingt, einen merkbaren Teil
des Verkehrs auf die Bundes -
straße zu verlagern, wird sich
zeigen. Wichtig wäre das auch
im Hinblick darauf, dass über
die Umgestaltung der Gab -
lenberger Hauptstraße und
damit eine länger Baustellen -
zeit gesprochen wird. 

Ein langgehegter Wunsch sind
außerdem Zebrastreifen, bei-
spielsweise im Bereich
Biomarkt/Aldi. Diese sind
auch bei Tempo 30 nicht aus-
geschlossen, wie die Presse -
stelle der Stadt auf unsere
Nachfrage versichert. Zumal
die Gablenberger Hauptstraße
keine 30er-Zone mit rechts
vor links ist, sondern lediglich
eine Geschwindigkeits begren -
zung auf 30 gilt. Das stehe
„der Einrichtung eines Fuß -
gängerüberwegs grundsätzlich
nicht entgegen“, schreibt die
Stadt. aia

Stadt will den Verkehr reduzieren

Tempo 30 in Gablenberg

„Ihr Stadtteil aktuell“
Ausgabe 227 – Dezember 2026
erscheint am Freitag, 27. November
Redaktionsschluss: Montag, 9. November
Anzeigenschluss: Freitag, 13. November
Alle bisherigen Ausgaben zum Nachlesen
auf www. gablenberg-online.de O
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die Bürgerinnen und Bürger
Vorschläge machen konnten.
Unter ihren Anregungen war
„So viel Bäume wie möglich“
ebenso vertreten wie „Park -
plätze erhalten!“. Die Diskus -
sionen und Ideen des Abends
sollen nun ausgewertet, ein-
zelne Maßnahmen geprüft und
die Kosten geschätzt werden.
Anfang 2027 wollen die Pla -
ner mit konkreteren Vorschlä -
gen in die Gremien gehen. 
Die Geschäftsleute sehen die

Pläne mit gemischten Gefüh -
len. Auch sie wünschen sich
eine Gablenberger Hauptstra -
ße zum Flanieren, erinnern
sich aber an die schwierigen
und langwierigen Baustellen
der vergangenen Jahre, die sie
schwer belastet haben. Teil -
weise lagen diese Bauarbeiten
immer wieder brach und
zogen sich sehr lange hin –
noch einmal eine ähnliche
Situation können viele nicht
verkraften. aia

Rege Diskussionen bei der Planungwerkstatt.   Foto: aia

Die Gablenberger Hauptstraße
soll rechts und links 2,5 Meter
breite Gehwege bekommen.
Das kann man sich in der recht
engen Straße nur schwer vor-
stellen, es ist aber das erklärte
Ziel der städtischen Planer.
Bei der Planungs werkstatt zu
Gablenbergs Haupt verkehrs -
straße wurde der Umbau an -
gekündigt. Man hoffe, ihn
„zügig“ umzusetzen, wie Bür -
germeister Peter Pätzold in
seiner Begrüßung sagte.  

Das Interesse war enorm:
Mehr als 100 Bürgerinnen und
Bürger waren bei der Pla -
nungswerkstatt in der Turn -
halle der Schule in Gablen -
berg dabei und haben ausgie-
big diskutiert. Zunächst stell-
ten die Planer von der
Sozialen Stadt Gablenberg
und Stephan Scobel vom Amt
für Stadtplanung und Wohnen
die Ergebnisse der Online-

Umfrage vor, mit der die
Gablenberger im Juli zu ihrer
Hauptstraße und deren Um -
feld befragt wurden. Rund 400
Menschen haben sich daran
beteiligt. Sie wurden zur
Parkplatzsituation in ihrem
Wohnumfeld, aber auch an
den Geschäften befragt, au -
ßerdem zu Sitzgelegenheiten,
Grünzonen und zur Gehweg -
breite. Letztere stufte eine
große Mehrheit als „sehr
schlecht“ ein, gleichzeitig
wurde dieser Punkt für beson-
ders wichtig gehalten. Die
städtischen Planer sehen des-
halb in ihrem Entwurf für die
Umgestaltung 2,5 Meter Geh -
weg vor, auf beiden Seiten. 

Flächen entlang der Straße,
die über die 2,5 Meter Geh -
weg hinausgehen, wurden als
„Potenzialflächen“ ausgewie-
sen. Sie können „möbliert“
oder bepflanzt werden, wofür

Planungswerkstatt zur Gablenberger Hauptstraße

Breitere Gehwege sind das Ziel
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bitte umblättern

fur Sie und Ihn: Wellness- und Gesundheitsmassagen
Lomi-Lomi
Eine traditionelle Ganzkörpermassage aus Hawai'i für Menschen jeden Alters. Sie löst tiefsitzende Verspannungen, 
Schmerzen und Blockaden durch langsames und intensives Ausstreichen der Muskulatur mit den Unterarmen. Bestens 
geeignet zur Tiefenentspannung. Eine wunderbare Prophylaxe!  Aber auch therapiebegleitend einsetzbar, z.B. bei Gesprächs- 
therapien oder Rehamaßnahmen. Nach der Behandlung fühlen Sie sich von Altlasten befreit und wie neugeboren.  
Dauer: 1-3 oder 5  Stunden

Shiatsu
Ideal gegen Stress, Erschöpfung und Verspannungen. Mit sanfter Akupressur der Energiebahnen (Meridiane), Muskeln, 
Nerven und Organe durch die Kleidung hindurch steigere ich Ihr Wohlbefinden, Ihre Gesundheit und Lebensfreude.  
Dauer: 1  Stunde

Fußreflexzonenmassage
Gönnen Sie Ihren Füßen eine Auszeit! Eine gezielte Massage der Fußreflexzonen regt Ihre Durchblutung, Ihren Kreislauf 
und Ihren Stoffwechsel an und unterstützt die Selbstheilungskräfte des Körpers. So befreien Sie sich von Migräne,  
vegetativen Störungen oder Schmerzen. 
Dauer: 30 Minuten – 1 Stunde

Infos & Termine:

Termine kurz gefasst
Stadtteilhaus am Ostendplatz,
Ostendstraße 83, Telefon
2868399, sth@awo-stuttgart.de,
www.awo-stuttgart.de
Mittwoch, 4. November, 15
Uhr: Gesundheit im Alltag:
Vor sorge & Prävention. In for -
mationen zu Impfungen, Vor -
sorgeuntersuchungen, Kursen
und Angeboten der Kranken -
kassen. Mit Hyat Abdul Ghani
in Arabisch und Deutsch.
Donnerstag, 5. November,
15.30 Uhr: Vortrag: Die sanfte
Wirbeltherapie nach Dorn. Mit
Heike Bahr, Heilpraktikerin.
Freitag, 6. November, 15 Uhr
(Einlass ab 14 Uhr): Kino ganz
nah: SING. Tierisch-musikali-
sche Unterhaltung mit Ge trän -
ken, Snacks und Kreativaktion
für Jung und Alt.
Mittwoch, 11. November, 13
Uhr: Wanderausflug mit Peter
Vogel. Kleine Wanderung von
Sonnenberg nach Heslach (Vo -
gelrain), Treffpunkt im Stadt -
teilhaus. Gemeinsame Anfahrt
mit Bus und Bahn.
Dienstag, 17. November, 15
Uhr: Omas gegen Rechts. Die
Initiative stellt ihr Engagement
gegen rechte Strömungen, 
Ras sismus und Ausgrenzung
vor.
Mittwoch, 18. November,
17.30 Uhr: Selbstbestimmt
vor sorgen. Informationen zur
Patientenvorsorge (Vor sorge -

vollmacht, Betreuungs- und
Patientenverfügung) mit Hen -
riette Biedenbach.
Donnerstag, 19. November,
13.30 Uhr: Buchclub „Lieb -
lings bücher“ mit Ralf Breger
von der Fahrbibliothek Stutt -
gart.
Sonntag, 22. November, 10
Uhr: Willkommensfrühstück.
Brunch für Familien mit Kin -
dern bis zu einem Jahr. Kos -
tenfrei. Gerne anmelden.
Donnerstag, 26. November, 13
Uhr: Sprechstunde „Beratung
63+“. Offene Sprechstunde bei
Fragen zum Älterwerden, zur
Betreuung, Versorgung und
Pflege.
Freitag, 27. November, 10 Uhr:
Stadtteilfrühstück. Kos ten:
sechs Euro, Kinder frei.
Regelmäßige Angebote
Immer donnerstags, 10 Uhr:
Café Laufrad. Offener Treff für
Familien mit Kindern von 1 bis
3 Jahren. Mit Anmeldung.
Immer donnerstags, 15 Uhr:
Gemeinsam fit bleiben mit
Beyza. Abwechslungsreiche
Übungen für den Alltag. Kos -
tenfrei und ohne Anmeldung.
Immer montags, 9.45 Uhr:
Waldmäuse. Eltern-Kind-Grup -
 pe (1,5-3 Jahre) im Buchwald.
Treffpunkt: Spielplatz auf der
Waldebene Ost.
Immer montags, 15 Uhr: Of -

fene Hausaufgabenbetreuung
für Grundschulkinder.
Immer donnerstags, 13.30 Uhr:
Qigong. Kosten: acht Euro pro
Termin, ohne Anmeldung.
Immer montags, 18.30 Uhr,
und mittwochs, 15.30 Uhr:
Yoga. Mit Anmeldung.

Wohncafé Ostheim, Roten berg -
straße 110, Telefon 72 23 25 53,
mobil 0151 65 62 09 83, 
r.vollmer@anna-haag-mobil.de.  
Sonntag, 1. November, 15 bis
17.30 Uhr: Im Rahmen des
Filmfestivals der Generationen
ist der Film „John Cranko“ zu
sehen, mit Kaffee und Kuchen.
Mittwoch, 11. November, 18
bis 20 Uhr: Nachbarschafts -
abendessen mit wärmenden
Eintöpfen.
Montag, 2. und 16. November,
15 bis 17 Uhr: Kostenlose
Handy- und PC-Beratung des
Projekts LogInBus in Ko ope -
ration mit dem Sozialunter neh -
men Neue Arbeit.
Sonntag, 15. November, 15 bis
17.30 Uhr: Im Rahmen des
Filmfestivals Stuttgart ist der
Film „Ein Mann namens Ove“
zu sehen, mit Kaffee und
Kuchen.
Mittwoch, 18. November, 18
bis 19.30 Uhr: Kreativwerk -
statt mit Vorbereitungen für den
Weihnachtsmarkt am 6. De -
zem ber, mit selbstgebackenem
Weihnachtsgebäck, Schmuck,
Taschen und Tischdekoration.

Samstag, 21. November, 12 bis
16 Uhr: In Kooperation mit der
Straßen-Universität geht die
kulinarische Reise nach
Indien. Nur mit Anmeldung.

Stadtteilhaus StöckWERK am
Stöckachplatz 1B (über Edeka),
stoeckwerk@eva-stuttgart.de,
Telefon 2 05 44 72.
Montag, 10 bis 11.45 Uhr: Treff
für allein- und getrennterziehen-
de Eltern.
Montag und Mittwoch, 12 bis
13.30 Uhr: Mittagessen, immer
vegetarisch. 5 € (3 € mit Bonus -
card).
Montag, 19.30 bis 21.30 Uhr:
Chorprobe Vocal Total.
Dienstag, 14 bis 16 Uhr: Wolle,
werkeln & Plausch.
Mittwoch, 9.30 bis 12 Uhr:
Krabbelgruppe.
Mittwoch, 11 bis 12 Uhr: Stark
& Beweglich 60+. 5 € / 3 € (Bo -
nus card).

Bürgertreff Gablenberg, 
Wagenburgstraße 148C.
Jeden Donnerstag, 15 bis 18
Uhr: Café Oscar. Bei Kaffee,
Tee und selbstgebackenem
Kuchen stricken, häkeln, spie-
len und sich unterhalten.
Jeden Montag, 10 bis 12 Uhr:
Eltern-Kind-Café „Ostküken“.
Für Eltern mit Kindern zwi-
schen 0 und 3 Jahren.
Sonntag, 22. November, und
Sonntag, 13. Dezember, 15 bis
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Hofener Straße 97 � 70736 Fellbach

Telefon 0711/5109 98 00

16.30 Uhr: Die „Leseohren“
kommen. Geschichten für Drei-
bis Sechsjährige. Anmeldung
unter
verein.buergertreff.gablenberg@web.de
Donnerstag, 26. November, ab
16 Uhr: Adventskranzbinden
im Café Oscar. Tannengrün und
Rohlinge werden gestellt, Deko
muss mitgebracht werden.
Spen de nach Ermessen.  

Naturfreunde Stuttgart-Osten,
Naturfreundehaus Fuchsrain,
Neue Straße 50.
Dienstag, 3. November: Ver -
nissage der Ausstellung der
Fotogruppe in der Stadtteil -
bibliothek Stuttgart-Ost, The -
ma „Lieblingsplätze“.

Mittwoch, 4. November, 11
Uhr: Stadtspaziergang – Foto -
ausstellung und Ostwege.
Gerhard Götze führt in die
Stadtteilbibliothek zur aktuel-
len Ausstellung, anschließend
durch die Siedlung Ostheim
auf einem der „Ostwege“.
Einkehr geplant. Stadtteil bib -
liothek Ost, Schönbühlstraße
88. Anmeldung: Peter Hanle,
0711/8 87 58 27, 
phanle@t-online.de.
Sonntag, 8. November, 13.45
Uhr: Wanderung – Von Büs -
nau nach Gerlingen. Glems -
wald, Glemseck, Rappenhof,
Gerlinger Heide. Einkehr in
der Besenwirtschaft Brückle.
Streckenlänge: 13 km. Treff -
punkt: 13.45 Uhr, Klett-Pas -
sage, vor dem SSB-Glaskiosk.

Kosten: VVS-Ticket, Gäste +
5 €. Info und Anmeldung bis
4. November bei Reinhard
und Ulrike Möhrle, Telefon
0711/63 9018.
Mittwoch, 18. November, 14.45
Uhr: Ausstellungsbesuch –
Der Herrenberger Altar. Jerg
Ratgeb zum 500. Todestag.
Führung: Judith Welsch-
Körntgen, Dauer: eine Stunde.
Treffpunkt: Staatsgalerie Stutt -
gart, Konrad-Adenauer-Straße
30. Kosten: 5 €, Gäste + 5 €,
plus 2 € Kopfhörer. Anmel -
dung: osten@naturfreunde-
stuttgart.de.
Sonntag, 22. November, 9
Uhr: Zwölf-Kilometer-Wan -
de rung von Schwaikheim
nach Winnenden. Schwaik -
heim, Hanweiler Sattel, Zip -
fel bachtal, Breuningsweiler,
Roßberg, S-Bahnhof Winnen -
den. Bitte Vesper mitbringen.
Einkehr in der Schwabenalm
in Winnenden möglich. Treff -
punkt: Klett-Passage, vor dem
SSB-Glaskiosk. Kosten: ÖPNV-
Ticket, Gäste + 5 €. Info und
Anmeldung: Fridolin Gebert,
Telefon 0711/9073 67 73.
Mittwoch, 25. November,
18.30 Uhr: Fotogruppe. Die
Fotogruppe trifft sich jeden
zweiten Mittwoch ab 18.30
Uhr im Naturfreundehaus
Fuchsrain, Neue Straße 150.

DRK Stuttgart,
Kreisge schäfts stelle, Reit zen -
steinstraße 9 
Donnerstags, 14 bis 15 Uhr:
DRK-Gymnastikgruppe für
Ältere im großen Saal der
Geschäftsstelle (U-Bahn-Hal -
testelle Metzstraße). Mit An -
meldung. Kosten: 15 Euro pro
Monat. Informationen und An -
meldung bei Sylvia Anwen der,
DRK Stuttgart, Telefon
0711/28 08-1115, E-Mail: 
sanwender@drk-stuttgart.de.

Karl-Olga-Altenpflege, 
Fuchseckstraße 8, 
70188 Stutt gart 
Immer donnerstags und frei-
tags, 14.30 bis 16.30 Uhr: Das
Café Sissi ist für alle geöffnet. 
Die Ausstellung „Begeg nun -
gen“ wird bis 8. Januar 2027

verlängert und kann täglich
besucht werden. 

Waldheim Gaisburg, 
Obere Neue Halde 1, 
www.waldheim-gaisburg.de.
Sonntag, 29. November, 11
Uhr: Politischer Frühschop -
pen zum Thema „Hannah
Arendt (1906 –1975)“. Die
US-amerikanische His tori ke -
rin und Philosophin deutscher
und jüdischer Herkunft ist
eine der bedeutendsten Den -
kerinnen des 20. Jahrhunderts.
Die Stuttgarter Journalistin
Janka Kluge stellt ihr Leben
und Werk vor. Eintritt frei.

Kirchen
Katholische Gesamtkirchen ge -
meinde Stuttgart-Ost
Sonntag, 1. November: Ge -
denken an Allerheiligen. Nach
der Eucharistiefeier in Bruder
Klaus um 9.30 Uhr geht es auf
den Gablenberger Friedhof,
nach der Eucharistiefeier in
Herz Jesu um 11 Uhr auf den
Gaisburger Friedhof. Um 15
Uhr Treffen zum Gräberbesuch
auf dem Bergfriedhof (für die
Gemeinden Heilig Geist und
Sankt Nikolaus).
Dienstag, 3. November, 14.30
Uhr, in Herz Jesu, Schur wald -
straße 5: Seniorennachmittag
mit einer Andacht im Gemein -
desaal. Im Anschluss gibt es
Kaffee, Kuchen und Gespräche.
Dienstag, 3. November, 18 bis
19.30 Uhr, Gemeindesaal Sankt
Nikolaus, Landhausstraße 65:
Wer sich mit netten Leuten tref-
fen, plaudern und ein kleines
Abendbrot gemeinsam genießen
möchte, kann sich übers Pfarr -
büro Sankt Nikolaus, Telefon
0711/98 69 28-30, anmelden und
eine Spende als Kostenbeitrag
mitbringen.
Katholische Büchereien in
Stuttgart-Ost
Die ehrenamtlich geführten
öffentlichen Büchereien Herz
Jesu, Schurwaldstraße 5 (Gais -
burg), und Sankt Nikolaus,
Landhausstraße 65 (Stöckach),
stehen allen Interessierten offen.
Die Anmeldung sowie die Me -
dienentleihe sind kostenlos und
das Angebot vielfältig.
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INTERNATIONAL 
GENIESSEN IM 

S TUTTGARTER OS TEN
Kulinarische Vielfalt im Stadtteil

Zahlreiche Restaurants und Lokale
bieten beispielhafte Küche für Gourmet 
und Gourmand in Stuttgart-Ost!
Auf dieser Seite können Gastronomen ihre
Spezialitäten und Besonderheiten in Form 
von einer „Visitenkarte“ vorstellen und ihre 
Gäste zum Verweilen und Geniessen 
einladen. Guten Appetit!

Restaurant Hotel Bellevue
Deutsche Küche mit schwäbischen und 
saisonalen Akzenten 

Familiäre Atmosphäre in unserem jahreszeitlich dekorierten 
Restaurant. Täglich frische hausgemachte Speisen, schwäbische 
Küche, saisonale Speisen und Spezialitäten-Wochen runden das 
Angebot ab. Jedes Essen ist „einzigartig“, weil es frisch und mit 
Liebe gekocht wird. 

Tischreservierung erforderlich 
Schurwaldstr. 45, 70186 Stuttgart Ost
Telefon: 0711 480760 
Familie Widmann 
www.bellevue-stuttgart.de

Restaurant Fuchsrain  
Griechische Küche 

Leckeres hausgemachtes Gyros, Moussaka, 
Lammhaxe und vieles mehr. Aktion: Jeden Mittwoch 2 für 1, 
zwei Hauptgerichte bestellen, eines bezahlen.
Wir haben viele kostenlose Parkplätze, Kinderspielplatz und eine 
große Terrasse für bis zu 120 Personen in purer Natur.
Ideal für Veranstaltungen wie Geburstage, Firmenfeiern, Hoch-
zeiten, Trauerfeiern etc. bis zu 150 Personen in unseren Innen-
räumen. Wir bieten extra Räumlichkeiten auch für Eigentümer-
versammlungen oder Seminare etc. 

Pantelis Dimitrakis (Dello) , Dimitrios Chochlakas (Dimi)
Telefon: 0711 466504, Neue Strasse 150 ,70186 Stuttgart Ost
www.restaurant-fuchsrain.de

Öffnungszeiten in Herz Jesu:
Sonntag, 10.30 bis 12.30 Uhr;
jeden zweiten und vierten
Dienstag im Monat von 15 bis
18 Uhr; alle weiteren Dienstage
von 16 bis 18 Uhr.
Öffnungszeiten in Sankt Niko -
laus: Sonntag, 10 bis 10.45 Uhr;
Mittwoch, 16 bis 18.30 Uhr.

Kinder- und Familien zen -
trum Paulusstift, Ottostraße
1, Telefon 2 68 89-0, E-Mail
pst.kifaz@skf-drs.de, 
www.skf-stuttgart.de
Jeden Dienstag und Donners -
tag, 14.30 bis 17 Uhr: KiFaZ
Café. Bei Getränken und
Essen neue Kontakte knüpfen,
und gemeinsam das abwechs-
lungsreiche KiFaZ Programm
kennenlernen, ein umfangrei-
ches Beratungsangebot zum
Thema Kind und Familie
(Trotzen, Schlafen, Essen,

Windelfrei).
Donnerstag, 5. November, und
Dienstag, 24. November,
14.30 bis 17 Uhr: Kreativcafé.
Gemeinsam mit Kind kreativ
werden (im Rahmen des
KiFaZ-Cafés).
Freitag, 13. November, 14 bis
15.30 Uhr: Rollende Bücherei
mit „Die Maus sucht ein
Haus“. Bücherwelt verschie-
dener Sprachen mit Petra Löf -
ler, anschließend Bastelaktion.
Freitag, 20. November, 14 bis
14.30 Uhr: Bilderbuchkino.
Gemeinsam auf einer Lein -
wand ein Bilderbuch anschau-
en. Ort: großer Multi (Be -
sprechungsraum, 1. Stock).
Freitag, 27. November, 9.30
bis 11.30 Uhr: Freitags früh -
stück mit buntem Buffet. Kos -
ten: Erwachsene 4,50 Euro,
Kinder 2,50 Euro.

Samstag, 28. November, 10
bis 12 Uhr: Vorweih nacht li -
ches Vater-Kind-Backen. Ge -
gen einen kleinen Kosten -
beitrag gibt es für jede Familie
eine gefüllte Plätzchentüte.
Anmeldung unter 
pst.kifaz@skf-drs.de. Ein

spon taner Besuch ist möglich.
Jeden Montag, 10 bis 12 Uhr:
Krabbelgruppe. Für (Groß-)
Eltern mit ihren Kindern im
Krabbelalter, die Lust am
Singen, Spielen und Toben
haben. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig.
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Warum bewegen sich manche
mit 70 noch frei und leicht,
während andere schon mit 40
Schmerzen haben?
Seien wir ehrlich – wir kennen
die Gründe: zu wenig Bewe -
gung im Alltag, das viele
Sitzen, das viele Stehen, eine
einseitige Haltung. Wir gehen
spazieren oder fahren Rad,
bewegen uns dort allerdings
sehr einseitig. Die Gelenke
werden nicht in ihrem kom-
pletten Bewegungsspektrum
gefordert. Dazu bringt unser
Alltag häufig viele eindimen-
sionale Belastungen. Stress
und daraus resultierende Ver -
spannungen setzen sich über
Jahre fest; die Muskelmasse
nimmt ab; alles fühlt sich
immer anstrengender an.
Wenn wir jung sind, verkraf-
ten wir das noch besser. Doch
bald schmerzt uns das erste
Mal der Nacken, dann ziept es
im Rücken, in der Hüfte, im
Knie … Das Resultat: Wir
bewegen uns immer weniger,
werden steifer, unbeweglicher
und – nehmen unsere Schmer -
zen hin! 
Die gute Nachricht: Es gibt

Wege raus aus dem Schmerz
und der Passivität. Eine
Kombination aus Mobilität
und Kräftigung ist ein optima-
ler Weg, der individuell ge -
steuert werden kann. 
Mit der move factory gibt es
im Stuttgarter Osten - direkt
im Leo Vetter Bad – eine
Adresse, um den Weg zu mehr
Mobilität und Kraft und damit
zur Schmerzfreiheit zu finden. 
Moderne Kraftgeräte wie der
EGYM werden ergänzt durch
Gesundheitskurse mit Inhalten
wie Knie- und Hüftgesund -
heit, unterer Rücken- und
ISG-Themen oder Aqua Fit -
ness. Das Training beginnt mit
einem ausführlichen persönli-
chen Gespräch und einer indi-
viduellen Betreuung. Zusam -
men werden die ersten Schrit -
te, raus aus der Schmerz -
kaskade, festgelegt - und wie
Mobilität- und Kraftaufbau
langsam gesteigert werden
können. 
Dabei unterstützen die Kran -
ken kassen zu 100 % aktiv
jeden, der seine Belastungs -
themen aktiv angehen möchte:
Rehakurse auf der Matte, auf

Gesundheitsthemen anpacken

Ziel: endlich schmerzfrei

Training mit Betreuung bei move factory. Foto: move factory

dem Hocker oder im Wasser
können vom Arzt verschrie-
ben werden. Spezielle Senio -
renkurse helfen oft, wieder
Kontakte für gemeinsame Ak -
ti vitäten zu knüpfen. Die
Rehagruppe Jugend nimmt
sich auch Jugendlichen ab 10
Jahren an, um sie neben dem
Schulstress wieder aktiv für

den Sport und damit für ein
gesünderes Leben zu begei-
stern.
Es ist nie zu spät, seine
Gesundheitsthemen endlich in
Angriff zu nehmen.
Vereinbaren Sie ein
Beratungsgespräch oder eine
Gratis-Schnupperwoche! Also
los geht’s!

den Ausbau des künftigen
Geh- und Radwegs stadtaus-
wärts Richtung Ruhbank. In
der weiteren Bauzeit wird es
immer wieder zu partiellen
Sperrungen kommen, die
kurzfristig bekanntgegeben
werden. Die Stadt hat aber
zugesagt, dass in jeder Fahrt -
richtung ein Streifen zur Ver -
fügung bleibt.
Die Gesamtfertigstellung bis
zur Ruhbank/Mittleren Filder -
straße ist für Ende 2028
geplant.

Radweg Richtung Ruhbank

Ausbau geht weiter
Die Bauarbeiten an der Hauptradroute 41 und der neuen
Radschnellverbindung laufen und werden voraussichtlich
bis Ende 2028 dauern. Das kann zu Sperrungen für den
Verkehr führen. Die Stadt hat aber zugesagt, zumindest
jeweils eine Fahrbahn pro Richtung offenzulassen.
Die neue Hauptradroute wird
entlang der Pischekstraße, der
Jahnstraße und der Mittleren
Filderstraße gebaut. Für die
Bauzeit bedeutet das einmal
mehr: Es kommt zu Behinde -
rungen und Straßensperrun -
gen. Der aktuell anstehende
Streckenabschnitt beginnt im
Bereich Geroksruhe, hier wur-
den seit Anfang Oktober die
trennende Leitplanke in der
Mitte der beiden Richtungs -
fahr bahnen zurückgebaut. Da -
durch gewinnt man Platz für
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Es gibt diesen Moment, in
dem sich das Leben neu sor-
tiert. Die Kinder sind erwach-
sen, der Terminkalender ist
freier geworden – und plötz-
lich steht die Frage im Raum:
Was mache ich jetzt mit all
dieser Zeit? Und genau hier
beginnt der Lebensclub. 
Mitten im Leben, mitten in
Stuttgart 
Der Lebensclub organisiert
besondere Aktivitäten, Begeg -
nungen und Erlebnisse – da -
mit Sie mehr von dem tun
können, was das Leben berei-
chert. Gemeinsam Lebens -
kraft entfalten und Lebens mo -

mente teilen, in kleinen Grup -
pen, echter Gemeinschaft und
zu festen Terminen. 
Drei Pakete – einzeln oder
kombiniert buchbar 
Lebenskraft: Regelmäßige Be -
wegungseinheiten in der
Grup  pe, mit qualifizierten
Trainer:innen und persönli-
chen Empfehlungen für Ge -
sundheit, Energie und Rege -
ne ration – 8 Einheiten im Mo -
nat für 119 Euro. 
Lebensbrücke: Organisierte Er -
lebnisformate für Großeltern
und ihre Enkelkinder, bei de -
nen gemeinsame Erinnerun -
gen entstehen und die Mate -

rialien schon inklusive sind –
3 Einheiten im Monat für 89
Euro. 
Lebensmomente: In spirie ren -
de Begegnungsabende in be -
sonderem Ambiente, bei de -
nen jedes Mitglied einmal sei-
nen eigenen Lebensmoment
für die Gruppe gestaltet, in -
klusive Abendessen und ei -
nem Getränk – 2 Einheiten im
Monat für 149 Euro. 
Ein innovatives Angebot –
und Sie testen es zuerst 
Der Lebensclub ist neu, und er
startet bewusst mit einer klei-
nen Runde: 30 Pilotmitglieder
probieren das Angebot zwei
Monate lang aus und zahlen
dafür nur die Hälfte. Geben
Sie bei der Buchung einfach
den Aktionscode „TEST-

CLUB“ ein. Wer mehr als ein
Paket wählt, zahlt im Ver -
hältnis noch weniger. Als Pi -
lotmitglied sind Sie nicht nur
Gast, sondern Mitgestalter:
Ihre Rückmeldung fließt in die
Weiterentwick lung ein. 
Neugierig geworden? 
Für Rückfragen und zur An -
meldung schreiben Sie an
lebensclub@bruderhausdiakonie.de
oder scannen Sie den QR-
Code. Alle weiteren Infos fin-
den Sie unter
https://eveeno.com/test-lebensclub-stuttgart
Ihr Ansprechpartner: Marc
Schulz, Leiter Lebensclub 
Der Lebensclub ist ein Projekt
der BruderhausDiakonie, Stif -
tung Gustav Werner und Haus
am Berg. Aktionscode gültig
bis 18.12.2026. 

Freizeit mit Qualität

Der Lebensclub beginnt
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Tel.: 07 11 / 46 76 20
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informiert:Das Heinzelmännchen
Handwerker Team
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Alle bisherigen Ausgaben 
von „Ihr Stadtteil aktuell“

zum Nachlesen auf 
www. gablenberg-online.de

Richtig heizen und lüften im Herbst
Auch im Spätherbst gibt es noch schöne Tage mit milden Temperaturen.
Wenn die Sonne untergeht, fallen diese aber oft ganz schnell bis zum
Gefrierpunkt. Die Zentralheizung dann gleich ganztägig in Betrieb zu neh-
men, lohnt sich jedoch oft noch nicht. Wie sollten sich energiebewusste
Verbraucher jetzt verhalten? Firma Rühle + Wenger gibt dazu Tipps:
1. In Wohn- und Arbeitsräumen sind tagsüber Temperaturen von 20 Grad,
nachts von 16 Grad ausreichend. Wem trotzdem zu kalt ist, der sollte lieber
erstmal zum dicken Pullover oder zur Wolldecke greifen, bevor die Heizung
aktiviert wird. Fallen die Innentemperaturen allerdings unter 15 Grad, sollte
die Heizung angeschaltet werden. Dies ist wichtig, um Schimmelbildung zu
vermeiden.
2. Räume auf der Sonnenseite des Hauses werden in der Übergangszeit oft
überheizt und müssen dann von Hand über die Regler am Heizkörper nach-
justiert werden. Mit relativ geringem Aufwand lässt sich auch ohne umfang-
reiche Veränderungen am Heizungssystem eine funkgesteuerte Einzel raum -
regelung installieren, über die sich die Temperatur für jeden Raum individu-
ell und energiesparend regeln lässt.
3. Durchgängiges Lüften über gekippte Fenster ist ineffizient, denn es bringt
wenig Luftaustausch. Besser ist regelmäßiges Stoßlüften. Beim Lüften soll-
ten die Heizkörperventile immer zugedreht werden.
4. Geschlossene Rollläden, Jalousien oder Vorhänge tragen nachts zur
Energieeinsparung bei. Deshalb sollten sie rechtzeitig bei Einbruch der
Dunkelheit geschlossen werden, um Wärmeverluste zu vermeiden.
5. Als Zusatzheizung in der Übergangszeit eignet sich die elektrische
Fußbodentemperierung (oder ein anderes elektrisches Direktheizgerät), etwa
im Bad, denn sie sorgt unkompliziert und schnell für wohlige Wärme, ohne
dass die zentrale Heizung eingeschaltet werden muss.
Generell gilt: Ist die Heizungsanlage in die Jahre gekommen, sollte sie aus-
getauscht werden. Moderne Heizungssysteme arbeiten wesentlich energieef-
fizienter und können auch in Übergangszeiten erheblich feiner eingestellt
werden. Wer sich für die Heizungsmodernisierung entscheidet, wird von
Bund, Bundesländern, Städten und Gemeinden sowie Energieversorgern mit
einer Reihe von Förderprogrammen unterstützt. 
Einen Überblick über die unterschiedlichen Programme bietet Firma Rühle
+ Wenger, Telefon 0711/46 5115.
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Die Spezialitätenrösterei 
seit über 26 Jahren in Stuttgart-West 

und Stuttgart-Gablenberg. 
Ihr Kaffee-, Tee- und 

Confiseriefachgeschäft

Genießen Sie bei uns ein Tässchen Kaffee
mit Kuchen von der Konditorei Schurr

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag Donnerstag und Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 13:30 Uhr

Hier ist die höchste  Besucher platt -
form Deutschlands. Foto: privat

Dieses fröhliche Bild spricht für sich. Foto: privat

Eine große und bestens
gelaunte Gruppe genoss am
letzten Septemberwochenende
gemeinsam den Jahresausflug
des Handels- und Gewerbe -
ver eins Stuttgart-Ost, bei dem
einfach alles stimmte: herrli-
ches Wetter (und damit ent-
sprechende Fernsicht vom
Thys sen-Testturm), ein inter-
essantes Programm mit Be -
such in Kloster und Brauerei
Alpirs bach. 
Der Reisebus war voll besetzt

und startete um 9 Uhr. Bald
machte sich das frühe Auf -
stehen bezahlt: Die Gruppe
konnte ohne Wartezeit direkt
auf den Thyssen-Testturm in
Rottweil fahren und dort ent-
spannt die Aus sicht genießen.
Mit dem Bus ging es dann
ohne Umstände weiter zur
Alpirsbacher Braue rei, wo bei
einer Füh rung spannende
Details zum entbehrungsrei-
chen Kloster leben in früheren
Zeiten zu erfahren waren.
Im Kontrast dazu folgte dann
noch ein sehr genussreicher
Teil: Es waren nur ein paar
Schritte bis zur Brauwelt
Alpirsbacher mit dem Brau -
ereimuseum. Sie bietet Ein -
blicke ins historische Sud -
haus, in Maschinen, Werkzeu -
ge und die Technik des
Bierbrauens. Dazu gehört
natürlich auch ein „praktischer
Teil“ mit einer deftigen Brot -
zeit, eingerahmt von frisch
gezapftem Bier. All das war
im Ausflugspreis enthalten.
Das Gruppenbild aus dem
Brauereikeller zeigt, wie gut
allen der Ausflug gefiel – alles
in allem ein langer, erlebnis-
reicher und genussvoller Tag. 

Zehn kurzweilige Stunden

Auf dem Turm und im Keller 

Bis voraussichtlich ein -
schließlich Freitag, 6. Novem -
ber, finden Gleisbauarbeiten
der Stuttgarter Straßenbahnen
AG (SSB) statt. Dafür wird
die Gerokstraße zwischen den
Haltestellen Heidehofstraße
und Eugensplatz voll gesperrt.
Die Stadtbahnen der Linie
U15 fahren regulär. Die Bus -
linie 42 und die Nachtbuslinie
N7 sowie der Individual ver -
kehr werden umgeleitet. Dies
hat folgende Auswirkungen:
Die Buslinie 42 verkehrt ver-
kürzt zwischen den Halte -
stellen Erwin-Schoettle-Platz
und Heidehofstraße und endet
dort. In Fahrtrichtung Erwin-
Schoettle-Platz wird sie über
die Libanonstraße umgeleitet.
Die Haltestellen Eugensplatz,
Olgaeck, Charlottenplatz und
Schlossplatz entfallen in bei-
den Fahrtrichtungen. Die Hal -
testelle Heidehofstraße in
Rich tung Erwin-Schoettle-
Platz wird zur Haltestelle
Heidehofstraße in Richtung
Schlossplatz verlegt. Fahrgäs -
te können zwischen den Hal -

testellen Heidehofstraße und
Schlossplatz die Stadtbahnen
der Linie U15 nutzen.
Die Nachtbuslinie N7 wird
zwischen den Haltestellen
Schlossplatz und Payerstraße
umgeleitet. Die Haltestellen
Olgaeck, Eugensplatz, Heide -
hof straße, Stafflenbergstraße
und Bubenbad entfallen. Die
Haltestelle Payerstraße wird
zu einem Ersatz auf Höhe der
Payerstraße 14 verlegt.
Fahrplantabellen oder tages-
aktuelle Reiseverbindungen
sind über die elektronische
Fahrplanauskunft abrufbar.
Für den Individualverkehr ist
der Baustellenbereich in der
Zeit im Bereich der Hauß -
mannstraße 20 bis zur Gerok -
straße 10 komplett gesperrt.
Eine Durchfahrt zum Olgaeck
und umgekehrt ist nicht mög-
lich. Eine örtliche Umleitung
wird eingerichtet. Die Zufahrt
und Ausfahrt zu privaten
Stellplätzen ist eingeschränkt
und nur von oben kommend
über die Wagenburgstraße und
Gerokstraße möglich.

Gleisbauarbeiten

Verkehr umgeleitet,
Bushaltestellen entfallen 

Sie sind ein echter Blickfang,
die Kräuter und anderen
Grünpflanzen, die seit einiger
Zeit in halbrunden Pflanz -
kästen rund um den Ostend -
platz sprießen. Entstanden
sind sie aus einer Initiative des
Jugendrats Stuttgart-Ost, der
die grünen Kübel auch selbst

bepflanzt und angebracht hat.
Den Jugendvertretern war
schon lange ein Anliegen, dass
der Ostendplatz grüner und
schöner werden sollte, gleich-
zeitig wollten sie einen
Beitrag fürs Stadtklima lei-
sten. Da Bäume auf der  Kreis -

Jugendrat Stuttgart-Ost

Grün am Ostendplatz

bitte umblättern
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Von-Pistorius-Straße 4 
70188 Stuttgart
Tel.: 07 11 / 46 76 20
Fax: 07 11 / 480 01 72
www.glaserei-preisendanz.de
info@glaserei-preisendanz.de

Seit DDKKKKHH  beste Qualität aus Meisterhand:
�  Fenster aus Holz, Holz-Aluminium, 

Kunststoff und Aluminium
�  Einzelanfertigungen für denkmal-

geschützte Gebäude
�  Haustüren
�  Roto - Wohndachfenster, u.v.m.

        

www.preisendanz-gmbh.de
info@preisendanz-gmbh.de

Ihre Tierarztpraxis in Stuttgart-Ost
Haußmannstraße 214, 70188 Stuttgart-Ost

Telefon: 0711 2623117 
www.tierarztpraxis-ostendplatz.de

Gleich viel freundlicher: der Ostendplatz. Foto: pb

fläche nicht ge pflanzt werden
können, hieß es Gieß pa ten -
schaften für das Grün in
Kübeln finden. Als dafür ge -
nügend Unterstützer beisam-
men waren, konnte es losge-
hen: Die Gärtnerei Lo cher
stellte die Pflanzen bereit und
lieferte sie zum Jugend haus.
Dort haben Jugendräte und -
rätinnen und andere Jugend -

hausbesucher gemeinsam die
Kästen bestückt, gegossen, an
den Ostendplatz getragen und
an den vorhandenen Pfosten
befestigt. 
Interessierte sind herzlich ein-
geladen, das Projekt weiter zu
begleiten. Wer Lust hat, kann
sich auch an Gießpaten -
schaften beteiligen. Kontakt
über die Geschäftsstelle des
Jugendrats, 
sabine.patzer@stuttgart.de.

Die neue Paula-Straus-Staffel.
Foto: pb

Im Rahmen des Sanie rungs -
gebiets Stuttgart 29 – Stöck -

ach soll die Else-Kienle-Staf -
fel umfassend neugestaltet

werden, wobei die bis 2021
als private Kleingärten ge -
nutzten städtischen Flächen in
eine Parkanlage umgewandelt
werden. Das ist auch ein Bei -
trag für ein besseres Stadt -
klima, insbesondere an heißen
Tagen kommt öffentlichen
Grünflächen eine wichtige
Funktion zur Abkühlung zu.
Die Planung des Landschafts -
architekturbüros Schuler +
Winz aus Balingen sieht eine
neue Treppenanlage, eine
Aus sichtsplattform mit Per -
gola sowie einen naturnah ge -
stalteten Spielbereich vor.

Zudem sind Sitzgelegenheiten
und Aufenthaltsbereiche ge -
plant. Auf der Aussichtsplatt -
form soll eine Gedenkstele an
die Ärztin Else Kienle sowie
die Gold schmiedin Paula
Straus erinnern, nach der die
Grünanlage und der Steg
benannt werden sollen.
Aufgrund der steilen Hang la -
ge ist eine barrierefreie Er -
schlie ßung über Rampen nicht
möglich. Die Staffel wird aber
barrierearm gestaltet und mit
Bodenindikatoren sowie Stu -
fenmarkierungen für sehbe-
hinderte Menschen ausgestat-
tet. Eine Schieberinne soll den
Transport von Fahrrädern und
Kinderwagen erleichtern.
Die Entwicklung eines öffent-
lich zugänglichen Gartens
geht auf die 2017 vom Be -
zirksbeirat Ost formulierte
Idee eines „Open Gütle“ zu -
rück. Der Entwurf wurde im
Rahmen einer Bürgerbetei li -
gung 2025 vorgestellt. Für die
Umsetzung werden Gesamt -
kos ten von rund 2,8 Millionen
Euro veranschlagt. Nach ei -
nem Bau- und Vergabebe -
schluss könnte die Realisie -
rung Mitte bis Ende 2027
beginnen. pb

Neuer Park am Stöckach

Für besseres Stadtklima 
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PRO-MOTO – Ihre Physiotherapiepraxis 
in Stuttgart Ost
Jetzt verstärkt auch HAUSBESUCHE !

Marvin Opp (links) und Marvin Osterhoff im Ziel. Foto: privat

Marvin Opp und Marvin
Osterhoff heißen nicht nur
ähnlich, sie wohnen auch
beide im selben Haus in
Stuttgart-Ost und sie sind
beide sportbegeistert. So
kamen die jungen Männer auf
die Idee, gemeinsam am
Ironman Italy in Cervia teilzu-
nehmen: 3,8 Kilometer
schwim men im offenen Meer,
180 Kilometer radeln und
dann noch ein Marathon hin-
terher – das will wahrhaftig
vorbereitet sein. Rund ein Jahr
lang haben sie für diese
Herausforderung trainiert,
mehr als 300 gemeinsame
Trainingseinheiten kamen da -
bei zusammen, oft im Leo-
Vetter-Bad und in den Bädern
benachbarter Stadtteile. Gera -
delt sind sie von Stuttgart-Ost
aus durch die ganze Region,
gejoggt teilweise im Schloss -
garten. Und Fitnessstudio-
Besuche kamen noch oben-
drauf. Ein hartes Programm,
bei dem sie sich immer wieder
gegenseitig „pushten“ und bei
der Stange hielten. 
Noch härter war dann der
Ironman am 19. September in
Italien, bei dem sie als
„Finisher“ am Ende gemein-
sam die Ziellinie querten. „Es
war eine sehr krasse Grenz -
erfahrung mit vielen Höhen
und Tiefen entlang des gesam-
ten Wett kampfs“, erzählt
Marvin Opp. „Insbesondere
beim abschlie ßenden Mara -
thon hatten wir beide Pro -

bleme, haben uns dann aber
gemeinsam ins Ziel ge -
kämpft.“ Jetzt wollen die bei-
den Sportler erstmal wieder
mehr Zeit mit Freunden und

Familie verbringen. Trotzdem:
Sie denken schon über das
nächste sportliche Ziel nach –
aber das bleibt vorläufig noch
ein Geheimnis. aia

Die „beiden Marvins“ haben es geschafft

Zwei Ostler beim Ironman

Wer Fotos in guter Qualität
ausdrucken wollte, hat bisher
oft das Fotogeschäft Hanauer
aufgesucht. Doch das Fach -
geschäft am Ostendplatz hat
leider endgültig geschlossen.
Sein hochwertiger Fotodru -
cker ist aber im Quartier um -
gezogen und nun ein paar
Häuser weiter zu finden: Er tut

seinen Dienst seit kurzem im
digital Copystudio Stuttgart-
Ost in der Haußmannstraße
198. Hier bekommt man die
gewohnt hochwertigen Fotos
und bei Bedarf auch Unter -
stützung. Die Öffnungszeiten
sind von Montag bis Freitag, 9
bis 18.30 Uhr und am Samstag
von 9 bis 13 Uhr. 

Digital Copystudio übernimmt

Fotos ausdrucken 



Der Autor, der  seinen ersten
Roman („Schönwald“) über
eine Düsseldorfer Familie, in
der alle Probleme totge -
schwie gen werden, geschrie-
ben hat, geht jetzt noch einen
Schritt weiter und beschreibt
eine Familie in Amerika, die
eigentlich gar keine mehr ist:
der Vater, Thomas, ein Milli -

ar där, der sein Geld in Atom -
bunker steckt und eng mit den
amerikanischen Tech-Gigan -
ten verkehrt, die Mutter, Kat -
rin, eine lang verschollene Al -
koholikerin und die Tochter,
Emilia,  die nach einem Fami -
lieneklat ihren Mann Benni
(den man schon aus dem vori-
gen Roman kennt) in Deutsch -
land verlassen hat und mit bei-
den Kindern nach New York
gezogen ist. 
Keine der Personen dieses

Gegenwartsromans ist sympa-
thisch, aber der Autor schafft
es, sie alle mit ihrem extremen
Individualismus und ihrer
Unfähigkeit zu offener Kom -
munikation sehr glaubhaft
darzustellen, sodass der Le -
ser/die Leserin fasziniert zu -
schaut, wie Katrin und Tho -
mas sich bemühen, die Fa mi -
lie an Weihnachten zu verei-
nen. Es endet im Chaos, ob -
wohl die Sehnsucht nach Ge -
meinschaft groß ist.

Katrin Schlote-Korthals
Ostend-Buchhandlung

Papenburg 

Philipp Oehmke, 
Papenburg
Piper Verlag, 448 Seiten
26 Euro

Der BuchtippSeite 14



Ostendstrasse 67 // 70188 Stuttgart // Telefon 0711 / 2 62 14 28
www.passagen-apotheke-stuttgart.de

SPAREN SIE ZEIT – eRezepte JETZT GANZ 
EINFACH AM PHARMA POINT DIREKT 
AM APOTHEKENEINGANG EINLESEN!
Bestellungen über:
> unseren Online-Shop
> gesund.de-App
> per E-Mail an:
   info@passagen-apotheke-stuttgart.de
> telefonisch unter 0711/2 62 14 28
KENNEN SIE SCHON UNSERE 
24-STUNDEN ABHOLFÄCHER?
Einfach und unkompliziert Ihre Medikamente 
vorbestellen und rund um die Uhr abholen! 
Mehr zum eRezept erfahren Sie unter:
www.passagen-apotheke-stuttgart.de
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Noch bis Dezember bietet der
Abfallwirtschaftsbetrieb eine
Grüngutsammlung an. Dafür
muss man sich anmelden. 
Alle Stuttgarter Haushalte und
Gewerbebetriebe, die an die
städtische Müllabfuhr ange-
schlossen sind, können die
Grüngutsammlung kostenlos
in Anspruch nehmen. Die
Bestellung erfolgt über den
Online-Service service.stutt-
gart.de/lhs-services/aws/ oder
über die Mailadresse Hallo-
AWS@stuttgart.de. Auch tele-
fonisch kann man die Ab -
holung anmelden, unter der
Nummer 216-8 87 00 (montags
bis freitags von 8 bis 16 Uhr). 
Nach der Anmeldung wird das
Grüngut innerhalb von drei bis
vier Wochen abgeholt, den
genauen Termin erhält man
schriftlich per E-Mail.
Zum Grüngut zählen: 
• Baum‐ und Heckenschnitt
• Strauchschnitt
• Laub, Grasschnitt, Unkraut
• Schnittblumen

• Baumholz (nicht länger als
1,50 m und im Durchmesser
nicht größer als 10 cm)

• maximal 20 Säcke und 20
Bündel pro Auftrag. 

Grüngut und Biomüll sind
nicht das gleiche. Biomüll ge -
hört in die braune Biotonne, er
wird bei der Grüngut samm -
lung nicht mitgenommen. 
Das Grüngut am Abfuhrtag ab
6.45 Uhr im öffentlichen
Bereich (auf dem Gehweg)
bereitstellen. Das Grüngut

Kostenloser Service der Stadt

Grüngut abholen lassen

Nach dem Tod der Partnerin
oder des Partners steht die
Welt Kopf. Viele Mütter und
Väter stehen vor der doppelten
Herausforderung, ihre eigene
Trauer zu bewältigen und zu -
gleich ihren trauernden Kin -
dern Halt, Zuwendung und
Orientierung zu geben. Um sie
in dieser schwierigen Lebens -
phase zu unterstützen, bietet
der ambulante Hospizdienst
für Kinder und Jugendliche
am Hospiz Stuttgart, Die mers -
haldenstraße 7-11, eine On li -

ne-Trauergruppe für verwit-
wete Eltern an. 
Angeleitet werden die Treffen
von den erfahrenen Trauerbe -
gleitern Matthias Kopp und
Regine Appel. Die Gruppe
trifft sich einmal im Monat
jeweils dienstags von 20 bis
21.30 Uhr online, das nächste
Mal am 10. November. 

Informationen und Anmel -
dung: Ellen Schumacher,
e.schumacher@hospiz-stuttgart.de,
Telefon: 0711/237 41-833.

muss entweder mit verrottba-
ren Schnüren gebündelt sein
(Baumwolle oder Hanf) oder
in nassfeste Papiersäcke ge -
füllt sein. Die Stadt verkauft
kei ne Grüngutsäcke mehr, ge -
eignete Säcke aus nass festem
Papier mit maximal 70 Litern
Volumen sind unter anderem
im Baumarkt erhältlich. 
Alternativen zur Abholung:
Kleinmengen an Grüngut bis
maximal zwei Kubikmeter pro
Tag können an den folgenden

Annahmestellen abgeben wer-
den: 
• Bei der Kompostierungs an -

lage des Garten-, Friedhofs-
und Forstamts in Stuttgart-
Zuffenhausen (Ludwigs bur -
ger Str. 270)

• Auf dem Häckselplatz in
Stuttgart-Möhringen (Epple -
straße 178)

• Auf den Stuttgarter Wert -
stoffhöfen

Informationen unter 
https://www.stuttgart.de/gruengut.

Online-Trauergruppe

Für verwitwete Eltern

Das Johanniter-Kinderkauf -
haus Zorella in der Hackstraße
9 bis 11 erweitert die Öff-
nungszeiten. Montag, Don -
ners tag und Freitag ist bis 18
Uhr geöffnet für Kunden, die
auf der Suche nach nachhalti-
ger Secondhand-Kinderklei -
dung und Spielzeug zu fairen
Preisen sind. Das Sortiment
wechselt je nach Jahreszeit,
damit Familien für jedes
Wetter gewappnet sind. 
Außerdem ist ab 6. November
an jedem ersten Samstag im
Monat ein Aktionstag von 10
bis 14 Uhr. Während die El -
tern im Laden stöbern, gibt es
für die Kinder in der neu ein-

gerichteten Lese- und Spiel -
ecke eine Überraschungsakti-
on. Zudem werden ab No -
vember Vorlesestunden statt-
finden. Gemeinsam mit der
Vorlesepatin von Leseohren
können die Kinder in die fas-
zinierende Welt der Bücher
eintauchen und spannenden,
lustigen, nachdenklichen und
fröhlichen Geschichten lau-
schen. Die erste Vorlesestunde
ist am Dienstag, 3. November,
um 15 Uhr. Die Teilnahme ist
kostenlos und ohne Anmel -
dung möglich. Eingeladen
sind alle Personen von drei bis
99 Jahren, die Freude an
Geschichten haben.

Kinderkaufhaus Zorella

Erweiterte Öffnungszeiten 
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Vernissage: 15. November, 15 Uhr. Die Schau ist bis März
2027 zu besichtigen. Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag,
jeweils 14 bis 18 Uhr. Eintritt: vier Euro, Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre frei.  
MUSE-O, Gablenberger Hauptstraße 130, 70176 Stuttgart.
Informationen unter: www.muse-o.de. 
MUSE-O wird institutionell gefördert vom Kulturamt der
Landeshauptstadt Stuttgart

Das Weihnachtsangebot von Moser-Roth (um 1910). Sammlung Gohlüber Ladentheken wanderte,
erzählt heute von Geschäfts -
sinn und von der frühen In -
dustrialisierung mit hochwerti-
gen Produkten.
Der größte Schokoladenbe -
trieb Stuttgarts war Moser-
Roth an der Heilbronner Stra -
ße. Seine Wurzeln reichen ins
Jahr 1841 zurück, als Wilhelm

Ausstellung zur Schokoladenstadt Stuttgart im MUSE-O

Süße Verführung 
Am Sonntag, 15. November, werden im MUSE-O die
Geheimnisse der Schokoladenstadt Stuttgart gelüftet. Um
15 Uhr öffnet die neue Ausstellung ihre Pforten. Dann kön-
nen Besucher in die Geschichte und Geschichten rund um
die mehr als 20 Schokoladenfabriken eintauchen, die
Stuttgart einst zu einer Hochburg der süßen Verführung
machten. Schon Ende des 19. Jahrhunderts wurde in
großem Stil produziert, mit unternehmerischem Biss und
Gespür für den Geschmack der Zeit.
Bei der Vernissage kann man
sich die neue Präsentation von
Kurator Ulrich Gohl förmlich
auf der Zunge zergehen lassen.
Katzenzungen, kleine Toble -
rone, Eszet-Schnitten und Mi -
ni-Ritter-Sport versüßen den
Gästen den Rundgang durch
die Museumsräume. Was einst
in glänzenden Verpackungen

Name entstand aus den An -
fangs buch sta ben der Gründer
Ernst Staen gel und Karl Ziller.
Starker & Pobuda produzierte
von 1864 bis 1893 an einem
Standort, an dem sich heute
die Schwa bengarage befindet.
Die Firma belieferte den würt-
tembergischen und den nieder-
ländischen Hof.

Im 20. Jahrhundert wurde die
Schokoladengeschichte um
weitere Kapitel ergänzt. Ritter
begann 1912 in Cannstatt und
verlegte den Firmensitz 1930
nach Waldenbuch. Schoko-
Buck wurde in der Ostend -
straße groß; 1956 übernahm
der Schweizer Konzern Tobler
das Unternehmen. Bis 1985
wurden dort Tafelschokolade
und die berühmte Toblerone
hergestellt. In Cannstatt produ-
zierte Friedel, später Frigeo,
von 1925 bis 1953 nicht nur
Ahoj-Brause, sondern auch
Schokolade und Eiskonfekt.

Ausstellungstexte, Bilder und
die Objekte in den Vitrinen
wie Originalverpackungen,
Scho koladenpapier, Pralinen -
schachteln, Kakaodosen und
Emailschilder machen die Ge -
schichte nachvollziehbar. Der
wohl größte Hingucker ist ein
50 Kilogramm schwerer Wer -
be hase von Moser, dicht ge -
folgt von einem 20 Zentimeter
großen Metallritter aus Wal -
den buch.

Roth zunächst Zuckerwaren
herstellte. Eduard Otto Moser
gründete seine Konditorei
1846. Beide legten damit den
Grundstein für eigenständige
Betriebe, die 1894 verschmol-
zen. Der Markenname Moser-
Roth wurde geschützt. Heute
liegt die Schokolade unter die-
ser Bezeichnung als Edel scho -
kolade in Aldi-Rega len.
Die Anfänge der Schokoladen -
herstellung reichen nach den
Recherchen von Ulrich Gohl
noch weiter zurück. Bereits
1829 soll Antonio Mutti eine
kleine Schokoladen manufak -
tur gegründet haben. Der aus
den Bergen Venetiens stam-
mende italienische Dekora ti -
ons maler stellte sogar medizi-
nische Schokolade her, die
kräftigen sollte; manche Sor -
ten enthielten Wurmmittel. Ei -
ne Tochter heiratete Floriano
Cordella, der 1832 ein Kon -
kurrenzunternehmen gründete
und den Schwiegervater preis-
lich unterbot. Cordella war
eine schillernde Figur des
Stuttgarter Stadtlebens. In der
Schulstraße eröffnete er 1844
ein Café-Restaurant, in dem er
den ersten Billardtisch der
Stadt aufstellte.
Auch andere Namen prägten
die süße Geschichte der Stadt.
Waldbaur, 1848 gegründet,
gehörte bald zu den bedeuten-
den Schokoladenherstellern.
1857 kam Eszet hinzu.. Der

Stärken Sie jetzt Ihr Immunsystem!

Terminbuchungen jetzt 

auch online möglich!

Gönnen Sie sich eine Wohlfühlbehandlung.
Mit einer wohltuenden Hot-Stone-Massage 
bringen Sie Ihren Körper gestärkt durch den Herbst. 
Auch als Geschenk-Gutschein erhältlich.

w w w . o s t e n d p h y s i o . d e

OSTEND-PHYSIO 

Praxis für Physiotherapie und Heilpraktik

Petra Schmid-Kleinert & Renate Fuhrer 

Fuchseckstraße 7    70188 Stuttgart

Tel. 0711 2697999  praxis@ostendphysio.de
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ELKooP
Hammer GmbH
Elektro-Installationen · Kundendienst

Ladengeschäft

Sebas�ano Barresi
Geschä�sführer

Notdienst
01727238460

Ostendstraße 51
70188 Stu�gart

Tel. 0711-26 22538
hammer-gmbh@t-online.de

www.elkoop-hammer.de

Wenn draußen die Blätter fal-
len und der Herbstwind um
die Ecken pfeift, gibt es kaum
etwas Schöneres, als es sich
im Theater gemütlich zu
machen. Das Theater La Lune
hat dafür genau das richtige
Rezept: ein Wohnzimmer am -
biente, Geschichten zum Ein -
tauchen, Musik fürs Herz und
eine wärmende Suppe oben-
drein. Im November dreht sich
hier alles ums Reisen, ums
Lieben und um die kleinen
und großen Abenteuer des
Lebens.
Am Samstag, 7. November,
um 20 Uhr nimmt Lucinde
Hutzenlaub das Publikum mit
in ihren neuen Roman „Das
Blau auf der anderen Seite“.
Darin wagt eine junge Witwe
in Neuseeland einen Neuan -
fang, eine Geschichte über
Verlust, Hoffnung und den

Mut, dem Leben noch
einmal eine neue Rich -
tung zu geben. Am Sams -
tag, 21. November, eben-
falls um 20 Uhr, geht es
einmal rund um den Glo -
bus. Jules Vernes Klassi -
ker liefert die Vorlage für
die Eigen produktion „Rei -
se in 80 Tagen um die
Welt“, ein Theater aben teu -
er für die ganze Fa milie.
Unter dem Titel „Love
Bites“ geht Chanson-Sän -
gerin Eleo nore Hochmuth
am Samstag, 28. Novem -
ber, um 20 Uhr auf einen
literarisch-unterhaltsamen
Streifzug durch das Lie -
besleben – mit all seinen

Höhenflügen, Stolperfallen
und bittersüßen Überraschun-
gen. Auch musikalisch bleibt
der November abwechslungs-
reich: Im Theater La Lune ste-
hen den ganzen Monat über
Konzerte und Klänge ver-
schiedener Genres auf dem
Programm.
Zu jeder Veranstaltung gibt es
die passende Suppe. 
Theater La Lune, Gablen ber -
ger Hauptstraße 130, Stutt -
gart. Informationen und das
gesamte Programm unter
www.theaterlalunestuttgart.de.
Reservierungen an 
reservierung@theaterlalunestuttgart.de
oder telefonisch unter
0177/2 38 28 88. Einlass ist
jeweils eine Stunde vor Vor -
stellungsbeginn. Eintritt, sofern
nicht anders angegeben: 20
Euro, ermäßigt 15 Euro.

Theater La Lune

Reise und Liebe

Der Kulturtreff Stuttgart-Ost
präsentiert in Kooperation mit
der Stadtteilbibliothek Stutt -
gart-Ost Kleinkunst vom
Feins ten unter dem Titel
„Wenn die Uhren keine Zeiger
haben“ am 17. November,
19.30 Uhr. Die Zuschauer
erwartet ein vergnüglicher
Abend mit Texten von Karl
Valentin und Daniil Charms,

zwei unglaublichen „Wort-
und Sinnschraubern“. Sie sind
sich nie begegnet und sind
sich doch schier wesensgleich.
Die beiden Schauspieler Eber -
hard Boeck und Jo Jung brin-
gen diesen unterhaltsamen
Ver gleich auf die Bühne, in
der Stadtteilbibliothek, Schön -
bühlstraße 88. Eintritt 15
Euro, ermäßigt zwölf Euro.

Kulturtreff Stuttgart-Ost

Text von „Wortschraubern“

Eleonore Hochmuth singt über das
Liebesleben Foto: Theater La Lune
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Für solvente Käufer und ordentliche Mieter 
    suchen wir ständig  

Wohnungen und Häuser 
 

Gerne erwarten wir 
Ihren unverbindlichen Anruf
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Gesine Keller als Selma Meerbaum. Foto: Katja-Ritter.

Zwei Dichterinnen, zwei Le -
bensgeschichten, zwei unver-
wechselbare Stimmen: Das
Wortkino widmet sich im
November Mascha Kaléko
und Selma Meerbaum. 
Selma Meerbaum starb 1942
mit gerade 18 Jahren in einem
nationalsozialistischen Ar -
beits lager. Ihre Gedichte über
Liebe, Sehnsucht, Glück und
Abschied haben überlebt und
berühren bis heute. Gesine
Keller richtet den Abend mit
dem Titel „Fisch ohne Fahr -
rad“ am Montag, 2. Novem -
ber, 16 Uhr; Donnerstag, 12.
November, 19 Uhr und Sams -
tag, 14. November, 20 Uhr

aus. Ganz auf die poetische
Kraft dieser jungen jüdischen
Stimme aus Czernowitz. 
Kaléko (1907–1975) schrieb
mit feinem Witz und scharfem
Blick über Großstadt, Liebe,
Einsamkeit, Flucht und Heim -
kehr. Ihre alltagsnahe, zu -
gleich philosophisch tiefgrün-
dige Lyrik fragt nach Heimat,
Identität und dem Sinn des
Lebens. Barbara Mergenthaler
und Katharina Reich bringen
ihr Werk unter dem Titel
„Selma – ich bin in Sehnsucht
eingehüllt“ am Dienstag, 17.
November, 16 Uhr, und
Mittwoch, 18. November, 19
Uhr, auf die Bühne.

Mascha Kalekò und Selma Meerbaum 

Starke Frauen

Seit acht Jahren inszeniert der
nicht-kommerzielle Projekt -
raum Ostend künstlerische
Positionen in Form eines
immer wieder neu eröffneten
Ladengeschäfts. Der Projekt -
raum befindet sich in der Nähe
des Ostendplatzes mit vielen
Geschäften und vielen Pas san -
ten, die durch die große
Schaufensterfront in der
Achalmstraße 18/Ecke Hauß -
mannstraße immer neue Ein -
drücke gewinnen, auch wenn
gerade nicht geöffnet ist. 
Diesen Sommer wurde ein
Open Call gestartet, bei dem
Ausstellungskonzepte, die spe -

 ziell für diesen Raum ent-
wickelt wurden, eingereicht
werden konnten. Sie werden
nun in einer Ausstellung prä-
sentiert. Aus den zahlreichen
und unterschiedlichsten Ideen
werden von einer Fachjury
drei Konzepte ausgewählt, die
2027 verwirklicht werden. Die
Einreichungen zeigen ein brei-
tes Spektrum kreativen Den -
kens. Eröffnung: Don nerstag,
19. November, 19 Uhr. Die
Ausstellung geht bis Sonntag,
13. Dezember, Finis sage, 16
bis 20 Uhr. Infos unter: 
www.projektraum-ostend.de,
Instagram: projektraum_ostend

Projektraum Ostend

Ideenlabor 27

Mit der Filmreihe „In Arbeit“
hat das Werkstatthaus Stutt -
gart zu Filmabenden eingela-
den, die Arbeit aus unter-
schiedlichen gesellschaftli-
chen und persönlichen Per -
spek tiven beleuchten. Am
Mittwoch, 18. November,
19.30 Uhr, endet die Reihe mit
„Fallen Leaves“ von Aki
Kaurismäki über zwei einsa-
me Menschen, die sich in
einer lauten Welt finden. Der
Abend wird durch ein kurato-
risches Intro und ein offenes

Gespräch ergänzt, das zum
Austausch eigener Perspekti -
ven einlädt. Der Eintritt ist
frei. 
Die Vernissage der Einzel aus -
stellung „Pierre Verago – „Für
meine neue Show/For my new
show” findet am Donnerstag,
5. November, von 19 bis 22
Uhr statt. Die Schau ist bis
zum 11. Dezember im Werk -
statthaus zu sehen.
Werkstatthaus, Gerokstraße 7,
70188 Stuttgart,
werkstatthaus.net. 

Filmreihe im Werkstatthaus

Kino als Erfahrungsraum



 
 

Aus Kunst und Kultur Seite 19

Enge Kooperation mit 
Fliesenlegern, Elektrikern und

Malern und anderen Gewerken –
eine gelungene

Geschäftsidee, die wohl alle zu 
schätzen wissen, die schon

einmal gebaut haben. 
Wenn Sie dies wollen

sind wir für Sie der ideale 
Ansprechpartner, der 

alle Handwerker organisiert und
koordiniert.

Unsicher, was bei einem 
Badumbau auf Sie zukommt?

Klicken Sie auf den Brodbeck Bär
und los geht es.

BBrrooddbbeecckk aamm EEcckk
Gablenberger Hauptstr. 2 · 70186 Stuttgart · Tel. 0711/16 89 23

info@sanitaer-brodbeck.com · www.stuttgart-sanitaer-de
Aktuelle Öffnungszeiten:

Montags - Freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag von 15:00 – 17:00 Uhr

Sandra Hartmann und die Nebenfrequenzen. Foto: Matthias Müller

Sandra Hartmann & die
Nebenfrequenzen gehen am
Samstag, 21. November, 19
Uhr, „Auf Sendung“, live im
Foyer des Freien Radio Stutt -
gart. Sie mischen Brecht-
Songs mit zeitkritischen Ge -
dichten von Mascha Kaléko,
Hilde Domin, Ulla Hahn und

anderen scharfsinnig denken-
den Frauen — mal roh, mal
zärtlich, mal akustisch, mal
elektronisch. Nah am Puls.
Ohne Nostalgie. Ganz in der
Gegenwart. Einlass 18.30 Uhr.
Eintritt frei.
Stöckachstraße 16a, 1. Stock,
www.radioschauen.freies-radio.de

Live im Freien Radio Stuttgart

„Auf Sendung“
Das Beste, was die internatio-
nale unabhängige Kurzfilm -
szene zu bieten hat: Am
Freitag, 6. November, ab 20
Uhr, findet im Laboratorium
das einzige unabhängige
Kurz filmfestival in Stuttgart
statt. Beim 23. Internationalen
Low-& No-Budget-Film-Sha -
ring-Kurzfilmfestival ist eine
Auswahl von 20 Kurzfilmen
aus mehr als 4 000 Einrei ch -
ungen zu sehen. Es sind witzi-
ge, abwechslungsreiche, kurz-
weilige, überraschende, span-
nende, gefühlvolle und nach-

denkliche Kurzfilme voll
wundervoller Ideen. 
Das bekommt man sonst nir-
gends zu sehen, nur hier in
gemütlicher und entspannter
Festivalatmosphäre auf großer
Leinwand im Saal des Labo -
ratoriums. Moderiert und or -
ga nisiert von Ingo Klopfer
(get shorties Lesebühne/ film-
sharing Festival). Eintritt acht
Euro. 
Laboratorium, Wagen burg -
stra ße 147, Telefon 5 05 20 01,
info@laboratorium-stuttgart.de,
laboratorium-stuttgart.de.

Low- und No-Budget Filme

Die besten Kurzfilme 
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Elektrotechnik, die begeistert!

Mit kostenlosen Probetrai -
nings ermöglicht der Turner -
bund Gaisburg einen unkom-
plizierten Einstieg in Kurse
wie Yoga, Wirbelsäulen gym -
nas tik oder Pound Fitness.
Auch die Kindersportschule
des TB Gaisburg freut sich
über neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer. Besonders
Kinder im Vorschulalter kön-
nen bei einem Schnuppertrai -
ning spielerisch Freude an
Bewegung und Sport ent-
decken.
Ein Highlight erwartet Mit -
glie der, Freunde und Interes -
sierte Ende November: Der
historische Glühweinexpress
der Stuttgarter Straßenbahn
fährt exklusiv für den TB
Gaisburg durch die Landes -
haupt stadt. Die nostalgische
Sonderfahrt verbindet vor-
weihnachtliche Atmosphäre
mit einem geselligen Vereins -
ausflug und unterstützt die

Jugendarbeit des Vereins.
Die Tennisabteilung beendet
die Freiluftsaison. Wer im
Winter aktiv bleiben möchte,
kann sich über Trainings an -
gebote in der Halle informie-
ren. E-Mail: tennis@turner-
bund-gaisburg.de
Die traditionelle Skiausfahrt
des Vereins führt vom 26. bis
28. Februar 2027 ins Allgäu.
Neben sportlichen Stunden
auf der Piste stehen dabei
Geselligkeit und das gemein-
same Erlebnis im Mittelpunkt.
Infos und Anmeldung 
www.turnerbund-gaisburg.de
Darüber hinaus sucht der TB
Gaisburg Verstärkung für sein
Übungsleiterteam. Ob Turnen,
Parkour, Calisthenics, Yoga,
Tanz oder andere Trendsport -
arten – der Verein bietet
Unterstützung bei Aus- und
Fortbildungen sowie die Mög -
lichkeit, neue Sportangebote
aktiv mitzugestalten.

Turnerbund Gaisburg 

Der Herbst wird aktiv

Ein Lieblingsplatz: öffentlich und doch intim. Fotogruppe

Am Dienstag 3. November um
19.30 Uhr eröffnet die Foto -
gruppe der NaturFreunde
Stutt gart  in der Stadtteil bib -
lio thek Ost ihre 23. Jahres -
ausstellung mit dem Thema
„Lieblingsplätze“. Es ist ein
breites Feld, was jeder Einzel -
ne unter seinem oder einem
Lieblingsplatz versteht und
sich vorstellt. Wer ist nicht
gerne am Meer, in einer
attrak tiven Stadt, im erholsa-
men Naturgebiet? Und doch

ist auch der eigene Garten und
die Natur vor der Haustüre be -
liebt. Ein Lieblingsplatz lässt
uns ausruhen, austauschen,
alleine oder in Ge meinschaft,
lässt uns Spaß haben und wir
fühlen uns willkommen.
Gut 50 Fotos wurden für die
Ausstellung ausgesucht. Die
zehn Fotografinnen und Foto -
grafen zeigen ihre persönliche
Sicht auf ihre Lieblingsplätze.
Die Vernissage startet mit der
Begrüßung, der Musiker Böny

Birk begleitet am Klavier, eine
Diashow zeigt weitere Plätze
und die Fotografen begleiten
die Besucher durch ihre
Ausstellung. Eingeladen sind
alle Interessierten.
Die Ausstellung ist bis ein -

schließlich 12. Dezember in
der Stadtteilbibliothek zu de -
ren Öffnungszeiten zu sehen.
Wer mehr über die Arbeit der
Gruppe wissen möchte:
fotogruppe.naturfreunde-stutt-
gart.de. 

Vernissage in der Stadtteilbibliothek

Wo der Mensch am liebsten ist

Weil’s letztes Jahr so schön
und der Zuspruch so groß war:
Auch dieses Jahr lädt der
Wein- und Obstbauverein Gab -
 lenberg wieder Mitglieder,
Freunde und Gäste zu seinem
gemütlichen Glühweinum -
trunk im eigenen Vereins-
Weinberg ein: am Samstag,
21. November von 15 Uhr bis
21.30 Uhr.
Bei Feuerschale, ausreichend
Sitzgelegenheiten und natür-
lich mit Blick auf den Fern -
sehturm gibt es Glühwein
(selbstverständlich auf Basis
des hauseigenen Gablenberger
Trollingers), „Viertela“ von
allen Gablenberger Weinsor -
ten und alkoholfreien Punsch.
Zur Stärkung warten außer-
dem Schmalzbrot und Kar tof -
felsuppe (vegetarisch oder mit

Würstchen). Alle sind herzlich
eingeladen zum gemeinsa-
men, gemütlichen Jahresaus -
klang. 
Der Vereins-Weinberg liegt im
Buchwald, gegenüber dem
Haus „Ginsterweg 17“ und ist
in wenigen Minuten von der
Endhaltestelle „Buchwald“
der Buslinie 45 erreichbar. Bei
regnerischem Wetter wird un -
ter der Pergola und im
Vereinshaus gefeiert. Bei
Fragen hilft Ulrich Eger gerne
weiter, Tel. 0175/5 4516 73.

Schnittunterweisungen 
Im Herbst 2026 finden keine
Schnittunterweisungen statt,
vorgesehen sind aber folgende
Termine:  
Winterschnittunterweisungen
am 20. Februar 2027 und 13.
März 2027. Bei ungünstiger
Witterung sollte man sich zur
Sicherheit am Tag der Ver -
anstaltungen auf der Webseite
des Vereins (wovg1904.de)
informieren, ob die Schnitt -
unterweisung wirklich statt-
findet. 
Eine Sommerschnitt unter wei -
sung ist am 14. August vorge-
sehen. Bei Fragen zum Bäu -
meschneiden im Herbst kann
man sich gerne bei Ulrich
Eger, 0175/5 4516 73 oder
ulrich.eger@icloud.com melden.

Wein- und Obstbauverein Gablenberg

Glühweinumtrunk und
Schnittunterweisungen
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Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

Gold und Silber
Ankauf

Wir zahlen bis 35,– & pro Gramm
Feingold aus Schmuck, Münzen

und Zahngold

Münzen in Gold und Silber
Briefmarken, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Geöffnet 9 – 18 Uhr, Adventssamstage 9 – 16 Uhr

Sammler-Eck
Michael Harnisch

Gablenberger Hauptstr. 55
70186 Stuttgart-Gablenberg

Telefon (0711) 46 38 73

Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9.30 - 18 Uhr,  Mi, Sa 9.30 - 13 Uhr

Münzen in Gold und Silber 
Euro’s, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Gold und Silber
Ankauf

Spitzenpreise in Gablenberg für
Schmuck, Münzen und Zahngold

Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

  

     
   

 

    
   

   
     

    
 

         

 
  

 
  

40 Jahre
Sammler Eck
= 40 % Rabatt

auf alle Artikel (außer Schmuck und Münzen)

WÖRISHOFENER STR. 50/1
70372 STUTTGART

TELEFON 0  7 11 . 76 161  7 7 7
MOBIL 0  151 . 2 3 615 69 6

www.hannemann-restaurierung.de
info@hannemann-restaurierung.de

STEFFANIE HANNEMANN
DIPLOM RESTAURATORIN

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Am Dienstag, 24. November,
ab 19 Uhr, tritt mit Ömer
Buğra Başıbüyük ein junger,
klassischer Gitarrist aus der
Türkei in der Petruskirche auf.
Er spielt Werke von J. S.
Bach, Fernando Sor, Lennox
Berkeley und weiteren Kom -
ponisten. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen. 
Hinter diesem Konzert steckt
eine schöne Geschichte aus
dem Stadtteil. Mathias Kozi -
nowski, der das Konzert in der
Petruskirche organisiert, hat
sie uns erzählt und wir möch-
ten sie gern an unsere Lese -
rinnen und Leser weitergeben.

Wenn aus einem Einkauf ein
Konzert wird 
In Gablenberg kennt man sich.
Nicht immer mit Namen, aber
mit einem Nicken, einem
„Guten Morgen“ und dem
Gefühl, dass man irgendwie
dazugehört. Genau so hat es
angefangen. Seit Jahren kaufe
ich mein Obst und Gemüse
beim türkischen Händler in
der Gablenberger Haupt stra -
ße. Am Anfang war es der
übliche Smalltalk: „Wie
geht’s?“, „Schönes Wetter
heu te“, „Die Tomaten sind
diese Woche besonders gut.“
Mit der Zeit wurde daraus
mehr. Man erzählt sich von
der Familie, von der Arbeit,
von dem, was einen gerade
beschäftigt. Irgendwann kam
das Gespräch auf Musik –
dass ich Klarinette spiele und
Veranstaltungen organisiere.

Da leuchteten die Augen des
Händlers auf. „Warte mal“,
sagte er, „mein Schwager
Ömer in der Türkei studiert
und spielt klassische Gitarre.
Er ist 22 Jahre alt und träumt
davon, einmal nach Deutsch -
land zu kommen und vielleicht
hier in Stuttgart ein Konzert
zu spielen.“
Ich bekam seine WhatsApp-
Nummer, wir schrieben ein
paar Mal hin und her. Die
Videos, die er mir schickte,
überzeugten mich sofort: Er
spielt mit Leidenschaft und
Können. Auf seine Frage, ob
er in Stuttgart spielen könne,
war die Antwort schnell klar:
in der Petruskirche, unserem
Konzertort in Gablen berg.
Gesagt, getan. Die Kirche war
sofort offen dafür. Und so wird
am 24. November um 19 Uhr
in der Petruskirche Ömer, der
junge klassische Gitarrist aus
der Türkei, zum ersten Mal in
Gablenberg spielen. Was als
alltäglicher Einkauf von
Äpfeln, Paprika und Schafs -
käse begonnen hat, ist zu einer
kleinen Brücke geworden –
zwischen Gablenberg und
einem Wohnzimmer irgendwo
in der Türkei. Genau das
macht einen lebendigen Stadt -
teil aus: Man spricht mitein-
ander. Man hört zu. Und
manchmal entsteht daraus
etwas, das größer ist als der
einzelne Moment… Herzliche
Einladung zum Konzert!

Mathias Kozinowski

Musikalische Begegnung mit Vorgeschichte

Konzert baut Brücken

Anlässlich des 350. Todes -
tages von Paul Gerhardt lädt
die Evangelische Kirchenge -
mein de Stuttgart-Ost am
Mittwoch, 18. November, 17
Uhr, zu einem musikalischen
Gottesdienst in die Petrus -
kirche ein. Er ist gleichzeitig
der Auftakt für die Suppen -
küche ab dem Buß- und
Bettag. 
Paul Gerhardt (1607 – 1676)

zählt zu den bekanntesten und
bedeutendsten Liederdichtern.
Im Gedenkgottesdienst mit
Pfarrerin Katharina Roos wird
das Stuttgarter Orgel-Duo
Andrea-Ulrike Schneller und
Hans-Rudolf Kompositionen
für Orgel zu vier Händen und
vier Füßen spielen. Das Pub -
likum ist eingeladen, zusam-
men mit einem Choralchor als
Ansingchor und Orgel die

Petruskirche zum Klingen zu
bringen. Wer vor dem Gottes -
dienst um 16.15 Uhr in die
Petruskirche kommt, kann Teil
des Geschehens zum Paul-
Gerhardt-Jubiläum 2026 wer-
den. 
Als klangvoller Auftakt zum
Advent findet ein Konzert von
concerto vocale stuttgart am
Samstag, 28. November, 17
Uhr, statt. Dieser Chor verbin-
det geistliche Tradition mit

Klangwelten aus verschiede-
nen Ländern und Epochen.
Unter der Leitung von Moritz
Tempel werden auch weih-
nachtliche Klänge aus anderen
Ländern zu hören sein, außer-
dem Werke zweier Kompo nis -
tinnen: Vittoria Aleotti und
Lettin Laura Jēkabsone. Ein -
tritt frei, um Spenden wird
gebeten. Ein adventlicher Um -
trunk ist im Anschluss an das
Konzert geplant.

Zwei Konzert in der Petruskirche

Auftakt zum Advent
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Mit einer Konzertreihe im
Advent schließt der Stutt -
garter Gospelchor sein Projekt
„Make Room“ ab. Mehr als
350 Sängerinnen und Sänger,
eine Band mit Bläsern sowie
Solistinnen und Solisten brin-
gen die Botschaft des Advents
musikalisch auf die Bühne.
„Make Room“ bedeutet Raum
schaffen: Raum für Begeg -
nung, für Hoffnung und für
eine Zeit des Innehaltens.
Den Auftakt bilden am ersten

Adventswochenende vier Kon -
zerte: Freitag, 27. und Sams -
tag, 28. No vember, je weils
20.15 Uhr, in der Friedens -
kirche, sowie am Sonntag, 29.
November ein Morgen-Gos -
pel- Gottesdienst um 10.30
Uhr und ein Abend-Gospel um
19 Uhr in der Heilandskirche.
Das Publikum erwartet kraft-
vollen Chorsound, ausdrucks-
starke Solostimmen, adventli-
che Musik und die besondere
Energie von Gospel im Osten. 

Ein weiterer Höhepunkt ist
das Gospelkonzert im Hegel -
saal der Liederhalle am
Dienstag, 1. Dezember, 20

Uhr. Tickets für dieses Kon -
zert gibt es über Easy Ticket.
Bei allen anderen Veranstal -
tungen ist der Eintritt frei.

Gospel im Osten

Kraftvoller Chorsound

Yushan Zhang spielt das Harfen -
konzert. Foto: privat

Schon mehrmals konzertierte
das Daimler-Sinfonieorchester
Stuttgart unter der Leitung
von Matthias Baur in der
Gaisburger Kirche zugunsten

der neuen Orgel. Nun steht ein
weiteres Benefizkonzert mit
dem Sinfonieorchester an: am
Freitag, 27. November, um 20
Uhr.
Die junge Harfensolistin
Yushan Zhang spielt mit dem
Orchester das Harfenkonzert
e-Moll, op. 182 von Carl
Reinecke. Passend dazu wer-
den von Max Bruch und
Edvard Grieg – beide waren
Schüler von Carl Reinecke in
Leipzig – eine Auswahl der
schwedischen Tänze sowie die
Peer Gynt Suite zu hören sein.
Die Kirchengemeinde freut
sich auf einen besonderen
musikalischen Abend und
über zahlreiche Besucherin -
nen und Besucher.

Daimler Sinfonieorchester

Harfenkonzert in Gaisburg

Die Vorbereitungen für das
Krippenspiel der Gesamt kir -
chengemeinde Ost laufen
bereits. Seit einigen Jahren
werden die Stücke für Herz
Jesu und Heilig Geist von den
Familien selbst geschrieben.
Doch auch alle anderen finden
eine Rolle an der Krippe, egal,
welches Talent oder Alter
jemand hat. 
Neben Engeln, Hirten, Scha -
fen und der Heiligen Familie
werden Beleuchter, Tontech -
ni ker, Musikerinnen, Regis -

seure, Bühnenbauer, Platzein -
weiser und viele mehr ge sucht.
Pastoralreferentin Mecht  hild
Carlé (0711/98 69 28-41) und
Pfarrer Josef Laupheimer
(0711/4 20 89 34) freuen sich
über jede Anmeldung, sie
geben gerne Auskunft.
Alle Daten zu Zeiten und
Orten stehen auf der Home -
page der Gemeinde und die
Kinder bekommen die Ein la -
dung mit den wichtigsten Ter -
minen in der Schule oder im
Kindergarten.

Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost

Mitwirkende gesucht 

Am Mittwoch, 11. November,
18 Uhr, reitet St. Martin wie-
der auf seinem Pferd im Klin -
genbachpark. Der evangeli-
sche Posaunenchor und der
Nachwuchschor des Collegi -
um Iuvenum Stuttgart beglei-
ten die Martinsfeier und den
Laternenumzug musikalisch.
Für den Um trunk sollten Tas -
sen mitgebracht werden. Die

Jugendlichen und das Team
der Mobilen Jugendarbeit be -
wirten mit Punsch und Plätz -
chen. Der Erlös der Samm -
lung und des Verkaufs geht an
die Mobile Jugend arbeit. Gän -
se plätzchenspenden werden
ger ne entgegengenommen
und können im Pfarrbüro Herz
Jesu, Schurwaldstraße 3, ab -
gegeben werden.

Klingenbachpark

Stimmungsvoller Martinsritt



   

 

  S  

   S  

 

Kleinanzeigen im „Ihr Stadtteilaktuell“

Die Annahmestellen sind:

Sammler-Eck Harnisch
Gablenberger Hauptstr. 55. 

Schreibwaren Wenzel, 
Hauß mannstraße 198. 
Friseur 2000, 
Hack straße 1. 
Bitte die jeweiligen Öffnungs -
zeiten der Annahmestellen be -
 achten.
Die Mindestgröße einer
Anzeige be trägt 2 Zeilen
und kostet € 9,– (ge werbl.
€ 18,–). Jede weitere Zei  le
kostet € 4,50 (ge werblich
€ 9,–). Eine Zeile ent-
spricht 25 Buch sta ben bzw.
Satz zei chen/Leer  zei  chen.
Maß ge bend ist das Raster
auf dem Be stellzettel, siehe
Beispiel oben.  Alle An -
zeigen werden nur gegen
Bar zah lung entgegenge-
nommen.

Anzeigenschluss 13.11.26, 
12 Uhr 

Antworten auf Chiffre-
An zeigen an den HGV
Gabl enberg, Gablen ber -
ger Haupt straße 41.

I C H    S U C H E    E I  N E    3 - Z I   . - W H G .   € 9,–/18,– 

I  N    G A B  L E N B E R G  ,      G  A I S B  U R G  ,      2 Zeilen

S  T G T . - O S T O D E R    U M G E B  U N G   M  € 4,50/9,–
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IHR IMMOBILIENBERATER FÜR DEN STUTTGARTER OSTEN

Wir bieten beste Referenzen von
Vermietern, Verkäufern und Suchenden.

Lassen Sie sich kostenlos und
unverbindlich beraten.

Putz- und Haushaltshilfe ge -
sucht. 2 bis 3 Std. pro Woche,
Stgt.-Ost, Tel. 0176-80 06 08 81.

4,5-Zimmer-Whg. in Gablenberg,
Terrasse, Balkon, Aufzug, TG,
Stellplatz zu verkaufen. Telefon
0711 517 00 36.
Lagerraum mit TG-Stellplatz zu
vermieten. Tel. 0711 517 00 36.

 

 

   
 

 
 

 

 

  

 

 

Tel.: 0711- 65 68 82 88
info@link-immobilien.info | www.link-immobilien.info

VERKAUF | VERMIETUNG | WOHNEN | GEWERBE

Immobilienbewertung
Professionell, kostenlos 
und unverbindlich.   2026

Best Property
Agents

 

Ihr Profi -Makler – 5x im Großraum Stuttgart

Malerarbeiten · Kreative Wandgestaltung
Edeltechniken · Trockenbau

Fassadengestaltung · Vollwärmeschutz
Fliesen- & Laminatverlegung

Gebäudereinigung
Telefon 0711 411510 99
Fax 0711 411510 98
Mobil 0172 74 41925

E-Mail msalesi@gmx.de

Telefon 0711 69389092
Fax 0711 411510 98
Mobil 0172 74 41925

E-Mail info@rapialesi.de

Gebäudereinigung
Glasreinigung
Bodenreinigung

Unterhaltsreinigung
Sonderreinigung

www.msalesi.de
www.rapialesi.de

70186 Stuttgart · Gablenberger Hauptstraße 25a

Strom & Gas zu teuer?
Jetzt kostenlos Tarif 

prüfen:
www.Mr-Strom.com

 



Begegnung der besonderen Art
Eine unerwartete Begegnung mit der Natur, mitten im Stuttgarter Osten, hat unserem Leser
Eric Eger viel Freude gemacht – und uns ebenso, als wir das zugehörige Foto gesehen haben.

Eric Eger arbeitet beim Fri -
seursalon Hofmann in der
Haußmannstraße und machte eine
kleine Arbeitspause draußen, als
das Kerlchen mit dem buschigen
Schwanz vorbeikam. Offensichtlich
mit dem Anlegen seiner Winter -
vorräte beschäftigt, ließ sich das
Eichhörnchen nicht stören, son-
dern posierte brav für diese wun-
derschöne Aufnahme. Der Ur -
heber des Schnappschusses stellt
ihn uns zur Verfügung, als Symbol
dafür, dass uns die Natur selbst
inmitten der Stadt ganz nah ist
und dass wir sie respektieren soll-
ten. Vielen Dank dafür! 

Ehem. Auto Oesterle
Wartung und Reparaturen von Mercedes Benz Fahrzeugen

sowie allen sonstigen Marken
       Wunnensteinstraße 45         Telefon 07 11/4 87 02 00/1
       70186 Stuttgart                     Telefax 07 11/4 87 02 02

Unsere Dienstleistungen:
•  Pflege- und Wartungsdienste
•  Autoersatzteile und Zubehörartikel
•  Räder und Reifenservice
   inkl. Einlagerung
•  Unfallinstandsetzung
•  Fahrzeugaufbereitung
•  Abschleppservice
•  TÜV-Reparaturen und Abnahme
•  Abgasuntersuchung
•  Achsvermessung
•  Reparaturersatzfahrzeug

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 7.30 – 12.30 Uhr,
13.30 – 18.30 Uhr
Freitag und Samstag geschlossen
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